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Über die 
Schöpfungskraft und 

die Mythen
Wenn es zum Thema Geburt kommt, kennt die Kunst-

geschichte weder Fehl- noch Totgeburten und auch keine 
Körperü.ssigkeitenI fn der ersten Kolumne hinterCragt Hamil-

le Senrot die ychöpCungsmvthen Lon Kunst und –ebenI
Von Camille Henrot (Idee und Kunst), Antje Stahl (Text) und Theresa Hein (Übersetzung), 
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«Milkyways», 2020, Wasserfarben, Acryl und Öl. Annik Wetter/Kamel Mennour Gallery

Tod und Geburt scheinen ebenso banal, unausweichlich E und doch be-
stimmend C.r die menschliche xäistenz zu seinI Wqhrend der Tod aller-
dings immer und immer wieder zur fnspirationsPuelle C.r –iteratur und 
Dhilosophie, Film und bildende K.nste wurde, sind die Barstellungen Lon 
Geburten doch recht beschrqnkt auC die Geburten Lon Gottheiten und mv-
thischen FigurenI 

Ba ist zum Veispiel Menus, die nackt und schön auC einer ;uschel an der 
;eeresoberüqche auAaucht( )thene, die dem KopCZschmerzR des Jeus ent-
springt( xLa, geCormt aus der Nippe )dams E und nat.rlich die :ungCrau 
;aria mit dem GotteskindI «ur Lerdanken sie alle ihr –eben irgendwie 
keiner weiblichen, sondern einer mqnnlichen beziehungsweise göttlichen 
FruchtbarkeitI yeäualitqt und –eiden werden ausgeblendetI xs gibt weder 
Fehl- noch Totgeburten und auch keine Frauen, die bei der Geburt sterben» 
)lles ist wasserdicht und Crei Lon Körperü.ssigkeitenI Bie weiblichen xr-
Cahrungen Lon Fortpüanzung und Geburt waren einer eingehenden k.nst-
lerischen Vetrachtung ganz ojensichtlich nicht wertI

xin paar ;onate nachdem ich selbst ein Kind zur Welt gebracht hatte, ent-
schloss ich mich, an einer yerie Lon Vildern zu arbeiten, die ich diesem 
grundlegenden Kapitel unser aller –eben widmen wollteI BaC.r habe ich 
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eine )pp benutzt, die den «amen Drocreate trqgtI yie wurde, wie es auC der 
)pple-Website heisst, C.r UproCessionelle KreatiLe und angehende K.nstle-
rinnen? entwickelt und bietet eine MielCalt an digitalen DinselnI Biese kom-
men in meinen Gemqlden zum xinsatz, helCen mir beispielsweise, unter-
schiedliche xbenen zu entwerCen und auszuschneiden E mit der )pp lassen 
sich Puasi per Sand Dinselstriche setzen Zdie analogen nachgebaut sindRI 
Wqhrend ich mich also mithilCe dieser )pp dem Thema ;utterschaA wid-
mete, @el mir auC, dass ihr «ame Drocreate eine recht am.sante )nalogie 
zwischen der Droduktion Lon Kunst und der Droduktion Lon Kindern her-
stelltI Procreation ist auC xnglisch Aa gleichbedeutend mit dem Vegrij Fort-
püanzung oder JeugungI

yowohl die k.nstlerische als auch die menschliche ychöpCungskraA wer-
den bis heute gerne als Puasi mvthische Dhqnomene betrachtet, die sich 
in der geheimen yphqre Lon )teliers, ychlaCzimmern und Krankenhqusern 
ereignenI fn der westlichen Kultur bleiben der k.nstlerische Genius und die 
:ungCrau ;aria zwei einsame FigurationenI xs sind )rchetvpen, die aller-
dings immer noch stark beeinüussen, wie wir k.nstlerisches, seäuelles und 
hqusliches –eben wahrnehmenI Fr.her war ychöpCung ein gottgegebenes 
Geschenk, denen Lorbehalten, die zu den wenigen )userwqhlten der Kir-
che, der Vurgherren und der xliten gehörtenI «ur das mqnnliche Genie war 
Cqhig, ;eisterwerke wie die ber.hmten Menus- und ;ariendarstellungen 
zum –eben zu erwecken E das machte die Kunstgeschichte blind C.r die 
xrCahrungen Lon FrauenI fm Nahmen dieser Kunsttradition und ganz allge-
mein in unserer paternalistischen GesellschaA wurde Jeugung C.r Frauen 
deshalb stets mit yelbstauCgabe Lerkn.pA E entweder sie opCern ihr –eben 
einem Kind oder, wenn es ihnen .berhaupt erlaubt war, ihrer k.nstleri-
schen VeruCungI

fnteressant ist, dass diese ganze ;oral und der ychöpCungsmvthos, wel-
che die Kirche bis heute predigt, Nisse bekommen, sobald die Technolo-
gie auC den Dlan tritt» k.nstliche VeCruchtung, das xinCrieren Lon xizel-
len, yamen- und xizellenbanken, Lielleicht sogar bald BterusmaschinenI 
Bas alles entmvsti@ziert die ychöpCungsgeschichte, in etwa so, wie digitales 
Sandwerkszeug, das Lon K.nstlern auC der ganzen Welt genutzt wird, die 
Droduktion Lon Kunst entzaubertI

Vei )pple hat daran wahrscheinlich niemand gedacht, als die )pp auC den 
«amen Drocreate getauA wurdeI Ber Titel ist ein )kronvm aus den Wor-
ten professional und create und LerColgt eindeutig das Jiel, die Kunst Lon 
)mateuren herunterzuspielen( gleichzeitig wird in der Werbung behauptet, 
wir könnten gqnzlich auC Aedes proCessionelle yetting Lerzichten und Cortan 
UauC der Houch, im Jug, am ytrand? oder wqhrend wir Uin der ychlange ste-
hen und auC unseren Kajee warten? arbeitenI Drocreation sei ein U)telier 
zum ;itnehmen?I

Biese unbeschwerte yeite muss C.r die Droduktion Lon Kindern nun leider 
erst noch erCunden werden» Wqhrend yeä UauC der Houch? Lermutlich so 
oA praktiziert wurde, wie es yterne .ber uns am Simmel und im BniLer-
sum gibt, muss die Morstellung, sich besamen zu lassen, wenn wir Uin der 
ychlange stehen und auC unseren Kajee warten?, ycience-Fiction bleibenI 
yeäualitqt stellte in der Mergangenheit C.r ;qnner einen eher beilqu@gen 
)kt dar E was also, wenn k.nstliche VeCruchtung so einCach zu haben wqre 
wie eine Jeichnung mit einem )pple-Dinsel am ytrandC
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Tereza Mundilová 

Zur Künstlerin

Das Werk der französischen Künst-
lerin  Camille  Henrot  wurde  unter 
anderem mit dem Silbernen Löwen 
auf der 55. Biennale Venedig ausge-
zeichnet. Die Geburt ihres Sohnes 
und die Konfrontation mit der neu-
en sogenannten Mutterrolle lösten 
widersprüchliche Gefühle in ihr aus, 
mit denen sie sich intellektuell und 
künstlerisch auseinandersetzt. Zur-
zeit lebt Henrot mit ihrem Lebens-
partner, dem Schweizer Komponisten 
Mauro Hertig, und ihrem Sohn Iddu in 
Berlin.
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